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➢  Bedienanleitung   

AQUATRACE®- IV 
Analysatoren zur Feuchte-Spuren-Analyse in Gasen 

0-2000ppmV 

  

 
 
            

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tragegerät (auch mit Akkumulator) 

Wandgerät IP65 

19 Zoll Rack 
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1. Einleitung  
 
Die Geräte vom Typ AQUATRACE IV stellen eine Weiterentwicklung 
unserer bewährten Serie von Feuchtespuren-Messgeräten dar, die auf der 
Basis von P2O5 - Sensoren arbeiten und zur Bestimmung der Feuchte in 
allen Gasen (außer NH3) im groben und feinen ppmV-Bereich eingesetzt werden können. Das 
Messsystem besteht aus einem elektronischen Messgerät und einer  
separat zu installierenden Messzelle, die in ein Gashandling System integriert 
werden kann. Die Messgeräte sind verfügbar als: 
 

o Laborgerät (tragbare Ausführung) - Modell T 
o Laborgerät mit Akku (tragbare Ausführung) - Modell A 
o Industriegerät im 19” Rack ( 3 HE ) oder  - Modell R  
o Wandgerät (IP65) – Modell W 

 
2. Der grundsätzliche Geräteaufbau der Messgeräte 
 

• Die Geräte können je nach Ausführung bis maximal 4 voneinander unabhängige 
Kanäle (Feuchtesensoren) verarbeiten 

• Das Display ist als Touch Screen ausgeführt und verzichtet damit auf 
anfällige Bedienelemente 

• Das 7“ Graphik-Display mit einer Auflösung von 800 x480 Pixel zeigt den  
zeitabhängigen Verlauf der Messwerte für einen oder alle integrierten Kanäle. 

• Der Einlaufvorgang nach Neubeschichtung wird mit logarithmischer Skalierung  
dargestellt. Nach Unterschreitung des für den Kanal skalierten oberen Messwertes 
wechselt die Anzeige automatisch auf die lineare Skalierung. 

• Die Neubeschichtung des Sensors erfolgt menügeführt. 

• Die Menüführung ist weitestgehend selbsterklärend 

• Wahlweise kann die Anzeige in ppmV oder Dp in°C eingestellt werden. 
Die Umrechnung erfolgt automatisch unter Verwendung der Magnus Formel 

• Die Bedienersprache ist einstellbar. Es kann unter 9 Sprachen ausgewählt werden   

• Fertigung nach ISO 9001 

• Die Gerätekonzeption folgt den aktuellen NAMUR – Empfehlungen, wonach  
Status-Signale für Ausfall, Limit Überschreitung, Wartungsbedarf, Gerät in Wartung 
als potentialfreie Relais bereitgestellt werden sollen. 

• Ein automatisierbarer Sensortest ermöglicht die Selbstüberwachung des 
Gerätes 

• Alle Änderungen und Einstellungen sind durch Passwortschutz auf mehreren 
Ebenen (Bediener, Ingenieur, Administrator) gesichert 

• Kalibrierung und Adjustment mit separat erhältlichen Dongle notwendig 

• Der Analogausgang (4….20 mA) ist frei skalierbar 

• Das Gerät zeichnet alle Messwerte und Änderungen am Gerät pro Kanal im 
Hintergrund auf und verfügt über eine USB-Schnittstelle, über die alle Daten als 
Logbuch im CSV-Format ausgelesen werden können. 
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3. Messprinzip 
  
Das Prinzip der Erfassung des Feuchtegehaltes von Gasen beruht auf der Elektrolyse des 
Wassers, welches von Phosphorpentoxid adsorbiert wird. Im AQUATRACE® IV wird der mit 
H3PO4 beschichtete Sensor von einer genau definierten Gasmenge umströmt. Die Zellen-
Parameter und die Strömungsgeschwindigkeit sind dabei so abgestimmt, dass die Säure 
immer einen konstanten Anteil der Gasfeuchte absorbiert und dieser Anteil in der gleichen 
Zeiteinheit elektrolysiert wird. Die Folge davon ist die Einstellung eines dynamischen 
Gleichgewichts, bei dem der fließende Strom dem Feuchteanteil direkt proportional ist.  

4. Messaufbau 
 

Die Messzellen bestehen aus dem Sensor in Form eines zylindrischen Trägers, wahlweise 
aus: 

-ZrO2 mit einer Interdigitalstruktur aus Pt-Layers, oder ausGlas mit bifilar aufgewickelten Pt-
Elektroden, 

  
 

 

 

 

 

 
 und dem Sensorgehäuse, welches in  
 rostfreiem Edelstahl ( V4A )             oder in PVDF erhältlich ist, 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

Damit lassen sich fast alle Anforderungen bezüglich der Korrosionsbeständigkeit 
erfüllen. 
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Die Sensoren werden mit Phosphorsäure beschichtet. Im Bedienungsmenü wird die 
Reinigung und Neubeschichtung des Sensors mit H3PO4 ca. 40%ig ( halbkonzentriert ) 
beschrieben.  
Diesem Arbeitsschritt kommt besondere Bedeutung zu, da von der sorgfältigen Ausführung 
die störungsfreie Funktionsweise des P2O5-Sensors abhängt. 
Die Handhabung des Sensors ist einfach, bedarf aber einer gewissen Übung: 

- Grundsätzlich ist bei der Reinigung und der Neubeschichtung darauf zu 
achten, dass keine Feuchtigkeit in Richtung Fassung gelangt. D.h. nach 
gründlicher Reinigung des Sensors unter fließendem Wasser muss dieser 
gründlich mit fusselfreiem Tuch (Papier) getrocknet werden. 

- Bei der Beschichtung des Sensors ist darauf zu achten, dass die Sensorspitze 
stets leicht nach unten geneigt ist. 

- Es sollten stets nur 1 – 2 Tropfen Elektrolyt (Glassensor bis 3 Tropfen) auf der 
„aktiven“ Sensoroberfläche verteilt werden (leichtes Drehen; evtl. mit Pinsel 
verteilen). 

- Um ein „Verspritzen“ der Elektrolytlösung im Sensorgehäuse zu verhindern, 
sollte die starke Bläschenbildung am Sensor abgeklungen sein, bevor er in die 
Kammer eingesetzt wird. 

- Bitte Beachtung! 
Feuchtigkeitsreste an der Gehäusewandung werden sehr langsam vom 
vorbeiströmenden trockenen Gas abgebaut, was über eine längere Zeit zu 
verfälschten (erhöhten) Messwerten führt. 
 

Beim Betreiben der Messzelle ist grundsätzlich auf einen konstanten Gasfluss zu achten.  
Die Durchflussrate hat Einfluss auf die Ansprechzeit nach Feuchtewechsel aber auch auf den 
absoluten Wert, da in der Auswerteelektronik eine dementsprechende Kalibrierkurve fest 
hinterlegt ist. Es sind Messzellen für Durchflussraten von 20 Nl/h oder 100 Nl/h verfügbar. 
Das Auswertegerät erkennt automatisch, welche der beiden Zelltypen angeschlossen ist. Die 
Zellen sind aus Sicherheitsgründen für einen Druck bis 10 bar ausgelegt, die Abdichtung 
erfolgt über einen Viton-O-Ring.  
Im Normalfall erfolgt die Messung unter geringem Überdruck (20 - 100mbar). Höhere Drücke 
sind vorher mit einem Druckregler oder Drosseldosierventil zu reduzieren. 

Voraussetzung für zuverlässige Messergebnisse ist die Erfassung und die Konstanz der 
Strömungsgeschwindigkeit. Wir empfehlen ein Nadelventil am Eingang und ein Rotameter 
am Ausgang der Messzelle. Alle vor der Messzelle eingesetzten Bauteile sollten eine Leckrate 
von besser als 10-4 mbar l/s ausweisen.  

Hinter der Zelle muss das gemessene Gas drucklos abströmen, wobei mindestens  
1m Rohrlänge für die Abgasleitung vorzusehen ist.  Bei kürzeren Leitungen kann es leicht zur 
Rückdiffusion von Feuchte aus der Umgebung kommen (Partialdruckgefälle). 

Die Rohrleitungen zur Messung sollten grundsätzlich in V2A oder besser ausgeführt sein. 
Für besonders aggressive Gase wie z.B. Chlor ist PTFE – Rohr zu verwenden. 
Andere Kunststoffmaterialien können u.U. eine starke Diffusion von Feuchte in das Gas 
verursachen. 
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5. Voraussetzungen zum störungsfreien Betrieb der Messeinrichtung 
 

Grundsätzlich ist darauf zu achten, dass die Gaszuführungswege zur Messzelle möglichst kurz 
sind. Bedenken Sie, dass die Wassermoleküle immer geneigt sind, sich an den „inneren 
Oberflächen“ anzulagern. 

Dieser Effekt tritt umso stärker in Erscheinung, je größer diese Oberflächen sind, d.h. je 
größer die Rauigkeit der Rohrwandung und je höher der Feuchtegehalt des Gases sind. Das 
stellt eine Besonderheit des Verhaltens der Wassermoleküle dar und keine Eigenschaft des 
Messsystems. Elektropolierte Oberflächen oder Glasbeschichtete Oberflächen minimieren 
diese Effekte. Setzen Sie genügend Zeit an für die „Freispülung der Messeinrichtung“ nach 
der Erstinbetriebnahme und Öffnungen z.B. nach Service-Arbeiten. 

Das Messkabel zwischen Zelle und Auswertegerät ist standardmäßig 2,0 m lang. 
Entfernungen bis zu 150 m zwischen der Messstelle und dem Auswertegerät sind jedoch 
möglich. Bitte wenden Sie sich wegen der Dimensionierung des Kabels an uns.  

Für Messungen in explosiblen Gasen ist eine eigensichere Ausführung der Messanordnung 
erforderlich. Bitte wenden Sie sich wegen der dafür erforderlichen spezifischen 
Geräteausführung an uns!  

Vor Messbeginn ist die gesamte Anlage auf Dichtigkeit zu prüfen und gründlich zu spülen. In 
Abhängigkeit von der Sauberkeit der Anlagenteile und der Länge der Gaszuführungsrohre 
kann dieser Vorgang mehrere Stunden in Anspruch nehmen, da die an den inneren 
Oberflächen adsorbierten Feuchteanteile abgebaut werden müssen. 

Diese Vorbereitungsphase ist abgeschlossen, wenn sich der am Gerät angezeigte Wert 
innerhalb von ca. 30 Minuten nicht mehr ändert. 
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6. Erläuterung des Menüaufbaus und Durchführung der Messung 
 
Nachdem der Systemstart abgelaufen ist, meldet sich die Systemkonfiguration, in der Sie die 
gewünschte Sprache auswählen können. Die gesamte Bedienung kann dann in dieser 
Sprache ausgeführt werden. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Menüpunkt KONFIGURATION 

• Anzeige in ppmV oder Dp  in°C 
• Sprachauswahl 
• Nutzerverwaltung 
• Kanäle-Verwaltung 
• Datenexport (Wertebereich, Kanal ect.) 
• Datum, Zeit 
• „Stempel“ (z.B.: Messstellenbezeichnung; Gasbezeichnung ect.) 
• Bezeichnung der Kanäle 
• Skalierung des Anzeigebereichs 
• Alarm/ Limit-Einstellung 
• Einstellung des automatischen Sensortests (pro Kanal) 
• Skalierung des Analogausgangs (pro Kanal) 
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Informationen anzeigen: 
Gerätetyp 
Gerätenummer 
Auslieferungsdatum 
Softwareversion 
Firmenwareversion 
Datum der letzten Datenausgabe 

Im Menüpunkt „Nutzer“ können beliebig viele Benutzer mit unterschiedlicher 
Zugangsberechtigung angelegt werden. 

Für diese Berechtigungen sind 4 Bedienerebenen vorgesehen: 
0. Freier Zugang (Zugang ohne PIN Code, oder Dongle) 
1. Anlagenpersonal - PIN – für Kanalumschaltung; Sensortest; Sensorwartung;   
    Beschichtung 
2. Ingenieur - PIN – für Gerätekonfiguration ändern; Daten auslesen; Gerätestatus 
    auslesen 
3. Service - geschützte Schnittstelle – Soft-/ Firmware ändern; Fehlerdiagnose 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für jeden verfügbaren Kanal lassen sich die vorgesehenen Parameter 
definieren bzw. auswählen. 
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Die aufgezeichneten Messdaten können über das „Logbuch“ auf einen 
USB-Stick ausgelesen und als datumsbasierte, tägliche *.csv -Datei bereitgestellt werden. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundsätzlicher Menüaufbau mit Kopfzeile für Funktionstasten 
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Die Anordnung der Kanal-Darstellung kann beliebig geändert werden: 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch Berühren eines Kanal-Feldes erscheint dieser im Vordergrund: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der sichtbare Bereich der Zeitachse ist einstellbar und durch Berührung zoombar: 
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Darstellung eines „Einlaufvorgangs“ mit logarithmischer Skalierung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Solange der einstellbare Grenzwert überschritten ist, blinkt das Display rot. 
 
 
Regulärer Kurvenverlauf nach Grenzwert-Unterschreitung. (hier  55,0 ppm): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn der sichtbare Kurvenwert am linken Bildrand den skalierten Maximalwert 
erreicht hat, schaltet die Skalierung wieder auf lineare Teilung zurück:  
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Zur Überprüfung der Messzelle wird ein Sensor-Test durchgeführt.  Durch Berührung wird 
der jeweilige Sensor ausgesucht: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für den Sensortest ist die Eingabe der PIN (Ingenieur- bzw. Bedienerebene) 
erforderlich. (siehe Menüpunkt „Nutzer“, wenn dieser festgelegt ist.): 
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Nach Bestätigung mit „Enter“ gelangen Sie ins Test-Menü. 
Sie können jetzt den Test starten ( ja ), oder das Menü wieder verlassen ( nein ): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn der Test gestartet ist, läuft er automatisch ab und der zeitliche Verlauf 
kann verfolgt werden. 
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In der Zwischenzeit wird der Analogausgang auf „sample and hold“ geschaltet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Testergebnis wird angezeigt und wie im gezeigten Beispiel mit „ok“ wieder 
in den Mess-Modus geschaltet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wenn der Test negativ verlaufen ist, wird das Relais „Wartungsbedarf“ aktiviert und es kann 
entschieden werden ob in den Beschichtungsmodus gewechselt ( ja ), oder weiter gemessen 
werden soll ( nein ). In diesem Fall bleibt das Service Symbol aktiv: 
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Wenn mit „ja“ bestätigt wurde, erhält der Bediener einen Hinweis auf mögliche Gefahren. 
Gleichzeitig wird die Spannung am Sensor abgeschaltet, der Analogausgang schaltet auf 
„sample and hold“, am Display wird der letzte Messwert angezeigt (hier 50,6 ppm) und das 
Relais  „Wartung“ wird aktiviert. Der Sensor wird gereinigt und der Erfolg mit „ok“ geprüft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls die Reinigung nicht erfolgreich verlaufen ist; d.h. der „elektrische Nullpunkt“ wurde 

nicht erreicht, ist der Vorgang zu wiederholen. 
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Bei positivem Reinigungsergebnis (< 0,1 ppm) wird die Spannung wieder  
zugeschaltet und der Sensor kann mit Phosphorsäure beschichtet werden  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zur Beachtung: Sensor erst nach Abklingen der Bläschenbildung in den Reaktionsraum 
einsetzen. Mit der „ok“ –Bestätigung erscheint im Display die Einlaufkurve in logarithmischer 
Darstellung. Das Relais „Wartung“ wird erst nach Unterschreitung des Limits deaktiviert und 
gibt den Analogausgang wieder frei („sample and hold“ wird abgeschaltet). 
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Wenn am  Messsystem grundsätzliche Wartungsarbeiten durchgeführt werden müssen, 
kann man über das Hauptmenü „Sensor warten“ anwählen und festlegen, für welchen Kanal 
die Wartung durchgeführt werden soll. (siehe NAMUR Empfehlungen; Funktion 
„Schlüsselschalter“) 
 
Es erscheint dann das nachfolgende Bild mit der Auswahlmöglichkeit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wurde die Wartung mit „ja“ für den ausgewählten Kanal bestätigt, erscheint für die Dauer 
der Wartung das Symbol auf dem Display für diesen Kanal: 
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Nach Beendigung der Arbeiten kann der Wartungsmodus über den Button „Sensor warten“ 
wieder deaktiviert werden: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. Sonderfunktionen  
Alle Messgeräte, außer dem Akku-Gerät (auf Anfrage) verfügen über eine digitale Ethernet-
Schnittstelle mit Modbus TCP-Protokoll 

Im AQUATRACE IV sind folgende Funktionen über diese Schnittstelle möglich: 

✓ Modbus TCP (direkte, aktuelle Datenübernahme von PLS) 
✓ Fernsteuerung eines AQUATRACE IV Gerätes über VNC 
✓ FTP ( File Transfer ) 

 
Damit ist die Voraussetzung für Virtual Network Computing, kurz VNC gegeben um von 
einem lokalen Rechner mit dem beliebig weit entfernten AQUATRACE IV zu kommunizieren, 
so als säße man direkt davor.  
 
VNC implementiert das Remote Framebuffer-Protocol und ist plattformunabhäng 

 

7.1 Virtual Network Computing  
…unter Verwendung der digitalen Schnittstelle mit Modbus TCP-Protokoll. 
Dazu muss die IP Adresse des Aquatrace®- IV entsprechend den Bedingungen am Einsatzort 
angepasste werden. 
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Wenn das System fertig geladen ist, drücken Sie bitte „change configuration“: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Als nächstes navigieren Sie bitte ins „digital output“: 
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Unter „IP address“  kann jetzt die Adresse nach Ihren Wünschen verändert werden: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um die Konfiguration abzuschließen, drücken Sie bitte auf „close configuration“. 

Die Software wird neu gestartet und die IP-Adresse übernommen. Anschließend ist eine 

VNC-Verbindung zum Aquatrace IV möglich. 

 

7.2. Ultra VNC auf einem Windows PC 
 

Die Software UltraVNC liegt auf dem mitgeliefertem USB Stick bereit. 

Diese Version ist Portabel einsetzbar und muss nicht installiert werden. 

 

Bitte starten Sie die UltraVNCViewerPortable Anwendung:  
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Unter dem Eintrag VNC Server geben Sie bitte die IP-Adresse vom Aquatrace IV ein, die wie 

zuvor beschrieben vergeben wurde. 

Andere Einstellung müssen nicht geändert werden. 

 

 

 

 

 

Um die Verbindung aufbauen zu können werden Sie nach einem Passwort gefragt. 

Das Passwort besteht nur aus Zahlen und ist die Gerätenummer vom Aquatrace IV (siehe 

Eintrag)  

Auf ihrem PC erscheint nun das Abbild des Gerätedisplays. 

 

7.3. Individuelle Anpassung der Kennlinie 
 

Als weitere Optionen stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

✓ Programmierung einer separaten – werksspezifische – Kennlinie, bzw. 
✓ Verschiebung der im Gerät hinterlegten Kennlinie ( Nullpunkt-Korrektur ) oder 
✓ Anpassung der Empfindlichkeit ( Gradient )  

BITTE BEACHTEN: Für die Justierung des Gerätes wird ein separat erhältliches USB-Dongle 
benötigt. Dies ist nicht standardmäßig im Lieferumfang enthalten! 

Die Justage der Sensorkennlinie darf nur durch speziell geschultes und vom Betreiber 
autorisiertes Personal durchgeführt werden.  

 
Gleiches gilt auch für die Einstellung eines gewünschten „Endwertes“. 
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Mit den folgenden Bildern soll diese Möglichkeit illustriert werden: 
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8. Steckerbelegung ( gilt für jedes Kanal ) 
 
Ansicht jeweils von Lötseite des Steckers bzw. Draufsicht auf Buchse 

8.1 Messzelle – Gerät 
  
Typ Gerätebuchse Binder Serie 680, 5-S polig (Kabelstecker: 09 0317 00 05) 

 

 

1 Messspannung - Ausgang 

2 Messspannung - Eingang 

3 Sensor-Kennung 100 Nl/h 

4 GND 

5 Sensor-Kennung 20 Nl/h 

 

Messzellenanschluss über Kabel mit Miniatur-Kupplungsstecker, gewinkelt, Binder Serie 712, 
5 polig  Typ: 99 0413 70 05 

 

 

1 Messspannung - Ausgang 

2 Messspannung - Eingang 

3 Sensor-Kennung 100 Nl/h 

4 GND 

5 Sensor-Kennung 20 Nl/h 

 

8.2 Analogausgang 4 – 20 mA skalierbar 
Typ Gerätebuchse Binder Serie 680, 4 polig (Kabelstecker: 09 0309 00 04) 

 

1 + Strom-Ausgang 

2 - Strom-Ausgang 

3  frei 

4  frei 

 

  

2 3

1 4

2
3

1

4

5

2
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2
3

1

4

5
6

2
3

1

4

5
6

8.3 Relais Ausgänge 1 + 2 
Typ Gerätebuchse Binder Serie 680, 6 polig (Kabelstecker: 09 0321 00 06) 

Relais 1 für „F“ ( Failure/Ausfall/, Störung ) 

Relais 2 für „S“ ( out of Spezification/ über Limit ) 

 1 Relais 1 potentialfrei -COM 

2 Relais 1 Schließer -NO 

3 Relais 1 Öffner - NC 

4 Relais 2 potentialfrei -COM 

5 Relais 2 Schließer -NO 

6 Relais 2 Öffner - NC 

 

8.4 Relais Ausgänge 3 + 4 
Typ Gerätebuchse Binder Serie 680, 6 polig (Kabelstecker: 09 0321 00 06) 

Relais 3 für „C“ ( Check/ Kanal in Wartung ) 

Relais 4 für „M“ (Maintenance/ Wartungsbedarf ) 

 1 Relais 3 potentialfrei -COM 

2 Relais 3 Schließer -NO 

3 Relais 3 Öffner - NC 

4 Relais 4 potentialfrei -COM 

5 Relais 4 Schließer -NO 

6 Relais 4 Öffner - NC 

 

9. Satus Ausgang ( einmal pro Gerät ) 
Typ Gerätebuchse Binder Serie 680, 5 polig (Kabelstecker: 09 0313 00 05) 

 

1 Relais 5 potentialfrei -COM 

2 Relais 5 Schließer -NO 

3 Relais 5 Öffner - NC 

4 nicht belegt 

5 nicht belegt 

2
3

1

4

5

mailto:info@dks-engineering.de


 

27                                               Radeberger Str. 21; 01900 Großröhrsdorf 
                                         Tel. / Fax. 0049 35952- 429465 /- 429457 

                                         E-Mail: info@dks-engineering.de;  www.dks-engineering.com                                                      

 

Relais 5 wird als „fail save“ ( abfallend ) angesteuert. 

Ein WatchDog Timer überwacht die Gerätefunktion und schaltet das Relais bei Ausfall ab. 

 
10. FAQ 
10.1 Was bestimmt die Ansprechzeit des Sensors bei einem Feuchteereignis? 
 
Die Ansprechzeit von „trocken“ auf „feucht“ hängt stark vom jeweiligen Feuchteniveau ab. 
Z.B. bei einem Feuchteanstieg von weniger als 1 ppm auf nur ca. 10 ppm kommt es zu einem 
um ca. 1 min. verzögerten Ansteigen des Messwertes, was auf Oberflächeneffekte 
(Adsorption der „ersten“ Wassermoleküle) an den inneren Oberflächen des Messsystems 
hindeutet.  
Kommt es jedoch zu einem „Feuchteereignis“ mit einem signifikanten Eintrag von 
Wassermolekülen (mehr als 100 ppm) so spricht der Sensor sofort (< 1 sec.) an. Auch hier 
kommt der Visualisierung der Messwerte als Kurvenverlauf auf unserem Touchscreen 
besondere Bedeutung zu. 
 
10.2 Wie verhält sie der Sensor bei Feuchte Abfall? 
 
Ähnlich verhält sich der Sensor auch beim Absinken der Messgasfeuchte. Wobei der 
elektrolytische Feuchteabbau generell wesentlich langsamer erfolgt als bei einem 
Feuchteanstieg im Messgas. 
(T90 von 15- 20 min. unter Voraussetzung, dass das gesamte Messsystem durchgetrocknet 
wurde!) 

 
10.3 Was bedeuten die Fehlermeldungen auf dem Display? 
 
    

„Kommunikationsfehler“ Verbindung Gerätehardware mit PC-Board ist gestört; 
wird bei kurzzeitiger Störung zeitgesteuert selbständig 
behoben 

„Ziellaufwerk nicht verfügbar“ Daten sollen auf USB-Stick ausgelagert werden, aber 
kein USB-Stick angeschlossen 

„kein Sensor“   am entsprechenden Messkanal liegt kein Messsignal 
an = keine Messzelle angeschlossen; Messkabel oder 
Sensor defekt 
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Start-Stop Schalter;  
zum Starten mind. 3s drücken 
- grüner Ring leuchtet – ok 

Schlüsselschalter  
für Netztrennung 

Status Ausgang siehe 9.0 Ethernet Buchse 

Messzelle siehe 8.1 
Analog Ausgang siehe 8.2 
Relais Ausgänge siehe 8.3 
Relais Ausgänge siehe 8.4 

USB – Anschluss für  
-Updates oder 
-Kopie der aufgezeichneten 
 log. Daten 

USB – Anschluss für  
- Updates oder 
-Kopie der aufgezeichneten 
 log. Daten 

Start-Stop Schalter;  
zum Starten mind. 3s drücken 
- grüner Ring leuchtet – ok 

Schlüsselschalter  
für Netztrennung 

Status Ausgang siehe 9.0 

Ethernet Buchse 

Messzelle siehe 8.1 
Analog Ausgang siehe 8.2 
Relais Ausgänge siehe 8.3 
Relais Ausgänge siehe 8.4 

11. Beschreibung der Bedienelemente 
 
Typ R 19 Rack 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Typ W Wandgerät 
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USB – Anschluss für  
- Updates oder 
-Kopie der aufgezeichneten 
 log. Daten 

Start-Stop Schalter;  
zum Starten mind. 3s drücken 
- grüner Ring leuchtet – ok 

Ethernet Buchse 

Netzschalter und 
Netzanschluss 
 

Messzelle siehe 8.1 
Analog Ausgang siehe 8.2 
Relais Ausgänge siehe 8.3 
Relais Ausgänge siehe 8.4 

Typ T Tischgerät 
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12. Technische Daten 
 

 

 

  Technische Spezifikationen 

Produkt: AQUATRACE® IV mobiles Analysengerät 1-4 Kanalgeräte  

  Leistungsspezifikationen 

Messbereich:  0-2000 Vppm, Taupunkt –100 °C -  20 °C, auf Anfrage vom Standard 
abweichende Bereiche erhältlich 

Genauigkeit: +/- 5 % vom Anzeigewert, mind. 0,4 ppmV | optional: mind. 0,04 ppmV  

Ansprechzeit: Trocken nach feucht: T90 < 5 sek; Feucht nach trocken: T90 < 15 min 

Wiederholbarkeit: +/- 0,1 ppmV | optional: +/- 0,02 ppmV 

Kalibrierung:  rückführbares Kalibrierzertifikat | n-Punkt Kalibrierung/Justierung 
(optional) 

Anzeige Touchscreen 800x480 Pixel, farbig 

  Jeder Messkanal 

Untere Nachweisgrenze 0,1 ppmV | optional: 0,01 ppmV 

Messbereich 0-2000 Vppm 

Messwertanzeige In ppmV oder Tp°C (einstellbar) 

Übertragungsrate 32bit 

Daten-Lograte min. 2 s max 10 min   

Sensorerkennung automatisch 

Sensortest automatisch (Funktionstest) 

Analogausgang 4-20 mA (frei skalierbar) 

Alarmausgang Grenzwert - programmierbar als potentialfreier Wechselkontakt 

Kanalrelais 4 Kanalrelais gemäß NAMUR (F + S; C + M), je Kanal (max. 2) 
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  Messzelle 

Material Messzelle PVDF oder Edelstahl 

Sensormaterial Platin auf Glasträger/Keramik oder Interdigitalstruktur auf Keramikträger 

Leckrate < 5x10 -7 mbar x l / s 

Messgasfluss 20 Nl/h oder 100 Nl/h 

Messgastemperatur +5 … +90°C 

Messgasdruck ca. 200 mbarü am Messzelleneingang, drucklos abströmend 

Gasanschlüsse für ¼“ NPT Einschrauber 

Messzellenanschluss 5 – pol. Binderstecker, gewinkelt 

Messkabel  konfektioniert 2 m; max. Kabellänge 150 m 

 

13. Probennahmesystem 
 

Hier sehen Sie ein Beispiel für ein typisches Gasprobenahmesystem für nicht korrosive Gase mit: 

 

➢ Rotameter 
➢ Nadelventil 
➢ Schnellkupplung 
➢ P2O5-Messzelle 
➢ Edelstahl 

 

Hinweis: Auch in PVDF und vielen 
anderen Konfigurationen verfügbar. Wir 
konfigurieren nach Ihren Wünschen und 
Bedürfnissen. 

*** Bitte kontaktieren Sie uns! *** 
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